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Erste Erfahrungen

Papierlose
Ausschussarbeit
bewährt sich

Rich Client“: Aus dem Internet
werden aus dem Ratsinformati-
onssystem – das überdies jeder
Bürger über die Homepage der
Gemeinde nutzen kann – die Sit-
zungsunterlagen auf den eigenen
Rechner geladen. Dort stehen sie
dann bereit. Das Einfügen per-
sönlicher Notizen oder Randbe-
merkungen ist möglich. Sobald
neue Sitzungsunterlagen verfüg-
bar sind, werden die Ratsmitglie-
der – in diesem Fall alle – aus dem
„SD Net“ heraus automatisch per
E-Mail informiert. Und statt der
Papierunterlagen bringen die
Ratsmitglieder jetzt das Note-
book zur Sitzung mit.

Nur 3 der 17 Nutzer verwenden
aktuell ihr privates Laptop. Für
den Versuchszeitraum hat die Ge-
meinde 15 Klapprechner zum
Preis von jeweils rund 600 Euro
angeschafft. Zudem wurden 24
Lizenzen für den „Rich Client“
geordert. Die Kosten dafür belau-
fen sich derzeit auf 4000 Euro.

Keiner der Beteiligten erwartet,
dass die Ausgaben für Druck und
Zustellung der Sitzungsunterla-
gen künftig komplett eingespart
werden können. Aber immerhin
zum Teil. Genaue Prognosen dazu
gibt es gegenwärtig nicht. Be-
kannt sind die Kosten, die bei-
spielsweise 2010 für Papier,
Druck und Zustellung der Sit-
zungsunterlagen aufgelaufen
sind: rund 20 800 Euro.

Herzebrock-Clarholz (ds).
Jutta Jostkleigrewe-Vielstädte
würde einige Dokumente gern
mit mehr Bemerkungen versehen
können – eine Kleinigkeit. Größe-
re Probleme bei der Umstellung
auf papierlose Sitzungen des
Haupt- und Finanzausschusses
Herzebrock-Clarholz blieben je-
doch aus.

Statt durch Papierseiten zu
blättern, scrollen die Kommunal-
politiker jetzt mit der Maus über
die Bildschirme im Sitzungszim-
mer des Rathauses. Und die ers-
ten Erfahrungen sind durchaus
positiv, wie Klaus Ellerbrock von
der Gemeindeverwaltung Herze-
brock-Clarholz feststellt.

Anfang dieses Jahres kam das
Thema verstärkt auf: Fraktions-
übergreifend wurde der Vor-
schlag, den papierlosen Sitzungs-
dienst voranzutreiben, geäußert.
Ein Wunsch, der bei Bürgermeis-
ter Jürgen Lohmann (CDU) auf
offene Ohren stieß. Ein Konzept
wurde entwickelt und ein Ver-
suchszeitraum vereinbart.

Aktuell erhalten 17 Mitglieder
des Herzebrock-Clarholzer Rats,
davon die 14 aus dem Haupt- und
Finanzausschuss, keine Unterla-
gen mehr in Papierform. Die be-
teiligten Kommunalpolitiker so-
wie der Bürgermeister und einige
Mitarbeiter der Verwaltung nut-
zen den sogenannten „SD Net

wirklicht. Wenn sich die positive
Entwicklung fortsetzt, soll der
papierlose Sitzungsdienst im
kommenden Jahr für alle Rats-
mitglieder kommen. (ds)

von der Infokom, dem Computer-
Dienstleister der Gemeinde, mit
dem Softwarehaus, das den
„Rich Client“ entwickelt hat, auf-
gegriffen und möglichst auch ver-

In der jüngsten Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses
zeigten sich die Mitglieder mit
der Handhabung gut zufrieden.
Verbesserungsvorschläge werden

Hintergrund

Im Haupt- und Finanzausschuss des Herzebrock-Clarholzer Gemeinderats nutzen alle Mitglieder in der
Testphase einen Laptop und verzichten auf Papier. Bild: Schäfer

Offener Treff für pflegende und betreuende Angehörige

Wie gestaltet man eine Wohnung seniorengerecht?
Maß an Unruhe, Unsicherheit
und Angst“, wissen die Verant-
wortlichen des Treffs.
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Eingeladen zu der Informa-
tionsveranstaltung sind alle

Angehörigen, die einen Demenz-
kranken im häuslichen Umfeld
betreuen oder pflegen, sowie alle
Angehörigen von Pflegebedürfti-
gen.

nicht mehr zurecht, heißt es in der
Ankündigung des „Offenen
Treffs“ für pflegende und betreu-
ende Angehörige. Denn viele De-
menzkranke suchen Türen, Aus-
gänge, erkennen Gegenstände oft
nicht, die ihnen den früher ver-
trauten Weg zeigten.

„Sich nicht mehr orientieren zu
können, bedeutet ein gesteigertes

beobachtet verlässt? Welche Hil-
fen gibt es, damit er den Weg zur
Toilette besser und schneller fin-
det? Ist der Bodenbelag rutsch-
fest? Haben Sitzmöbel und Bett
die richtige Höhe? Diese und viele
andere Fragen rund ums Thema
sollen beantwortet werden, denn
viele Demenzkranke finden sich
in ihren eigenen vier Wänden

Gütersloh über Möglichkeiten der
Wohnumfeldgestaltung, Wohnan-
passungsmaßnahmen und deren
Finanzierung.

Wie kann man eine private
Wohnung seniorengerecht gestal-
ten? Findet sich ein Demenzkran-
ker in seiner Wohnung zurecht?
Was kann oder darf ich tun, damit
der Betroffene das Haus nicht un-

Herzebrock-Clarholz (gl). Der
„Offene Treff“ für pflegende und
betreuende Angehörige beginnt
am morgigen Mittwoch um 19.30
Uhr in der Cafeteria im Pflege-
wohnheim St. Josef in Herze-
brock-Clarholz. Diesmal infor-
miert Thomas Krüger von der
Wohnraumberatungsstelle der
Arbeiterwohlfahrt (Awo) im Kreis

Kreisfamilienzentrum

Möbelfrage ist dank einer
3000-Euro-Spende vom Tisch

könnten im Zumbusch-Haus gut
funktionieren. Für Präsentatio-
nen wurde auch ein Beamer ange-
schafft, der ebenfalls von der ört-
lichen Bürgerstiftung finanziert
wurde.

Das Kreisfamilienzentrum
steht allen Menschen von Herze-
brock-Clarholz offen, die Fragen
rund ums Thema Familie haben.
Die Mitarbeiter halten Informa-
tionen bereit, geben kurze Bera-
tungen und kooperieren mit ver-
schiedenen Akteuren aus dem so-
zialen Bereich. Weiter sollen El-
terninformationen und Fortbil-
dungen angeboten werden. Im
Mehrzweckraum können sich un-
terschiedliche Gruppen treffen.
Kooperationspartner dürfen ihn
für Veranstaltungen nutzen.

wurden acht hochwertige klapp-
und stapelbare Tische erworben.
Somit kann der Mehrzweckraum
für individuelle Nutzungen ge-
staltet werden.

So benötigt die Hospizberatung
eine kleine Sitzgruppe. Die Se-
nioren stellen alle Tische zusam-
men, um sich daran zu versam-
meln. Die Krabbelgruppen und
Kleinkinderkurse benötigen so
gut wie nie einen Tisch. Dann
können die Möbel ganz einfach
zusammengeklappt und in die
Ecke gestellt werden.

„Mit dem Gebäude hat die Ge-
meinde signalisiert, wie wichtig
ihr die Familien sind“, freute sich
Volker Brüggenjürgen aus dem
Vorstand des Caritasverbands.
Kurse und Bildungsangebote

Herzebrock-Clarholz (mab).
Das Kreisfamilienzentrum ist zu
Jahresbeginn in das Zumbusch-
Haus an der Clarholzer Straße 45
gezogen. Dort stehen ein Bera-
tungsbüro, ein Mehrzweckraum
und eine Teeküche zur Verfügung.
Der Caritasverband – der Träger
des Kreisfamilienzentrums –
übernahm die Kosten für die Be-
stuhlung des Mehrzweckraums,
die Bürgerstiftung sorgte für die
Tische.

Am gestrigen Montag über-
reichte der Gründer und Vorsit-
zende der Stiftung, Norbert Hüls-
mann, dem Leiter der Einrich-
tung, Markus Bicker, einen sym-
bolischen Scheck in Höhe von
3000 Euro. Für diesen Betrag

Spendenübergabe: Norbert Hülsmann, Vorsitzender der Bürgerstif-
tung, überreicht dem Leiter des Kreisfamilienzentrums, Markus Bi-
cker, einen symbolischen Scheck in Höhe von 3000 Euro; dabei sind
Volker Brüggenjürgen (Caritasverband), Jutta Ewerszumrode (Neuge-
borenenbesuchsdienst), Birgit Kaupmann (Fachbereichsleitung Fami-
lienhilfe) und Bürgermeister Jürgen Lohmann. Bild: Borgelt

Eltern wird Ganztag untergejubelt
Kinder wollen ihre Eltern se-

hen und erleben – und das nicht
nur vor dem Schlafengehen. Ge-
meinsame Essenszeiten, wo im-
mer es möglich ist, können sehr
prägende Zeiten fröhlicher Ge-
meinschaft und des entspannen-
den Austauschs sein. Auch hier
geschieht eine ganz wesentliche
Art der Bildung, die nicht zu kurz
kommen darf. „Familie“ ist sicher
kein Auslaufmodell – der „zwin-
gende Ganztag“ dagegen schon.

Leserbriefe sind keine Meinungs-
äußerung der Redaktion. Wir be-
halten uns vor, Zuschriften abzu-
lehnen. Je kürzer Sie sich fassen,
umso größer ist die Abdruckchan-
ce. Bitte überschreiten Sie die Zahl
von 1500 Zeichen nicht. Ihre Zu-
sendung erreicht uns am schnells-
ten als E-Mail. Geben Sie bitte
Name, Adresse und Telefonnummer
an.

Kind ganztags zur Schule schicke
oder mich bewusst dagegen ent-
scheide, kann die neue Idee noch
nicht wirklich begeistern –
schließlich wird der „zwingende
Ganztag“ als Katze im Sack mit-
verkauft.

Dabei werden unsere Kinder
durch das vorhandene Schulsys-
tem ohnehin schon sehr früh zu
Leistungsmenschen herangebil-
det, was durch den Ganztag na-
türlich noch zunimmt. Doch ist
Bildung wirklich alles? Einer
grenzenlosen Verbildung jeden-
falls ist „Pisa“-Vorzeigeland
Finnland nicht verfallen, denn
dort, wo Schule am besten funk-
tioniert, hat man im europawei-
ten Vergleich tatsächlich die we-
nigsten Unterrichtsstunden. In
Finnland ist die bevorzugte
Schulform die Gesamtschule, je-
doch ganz ohne Ganztag und
schon gar nicht mit Zwang.

Herzebrock-Clarholz (gl). Zur
Entwicklung der Schulland-
schaft in Herzebrock-Clarholz
(„Rat beschließt Errichtung ei-
ner Gesamtschule“ in der „Glo-
cke“ vom 7. Oktober) nehmen
im folgenden Leserbrief Mat-
thias und Erika Hartmann,
Groppeler Straße 17 in Herze-
brock-Clarholz, Stellung:

Eine neue Schulform in Herze-
brock-Claholz? Interessant. So-
gar als Gesamtschule mit Abitur-
möglichkeit? Das klingt verführe-
risch. Was jedoch etwas seltsam
erscheint, ist die Art und Weise,
wie den Eltern hier der verpflich-
tende Ganztag ganz selbstver-
ständlich mit untergejubelt wer-
den soll: nämlich still und leise.
Darüber soll es offensichtlich erst
gar keine Diskussion geben.

Doch solange es keine Wahl-
möglichkeit gibt, ob ich nun mein

Leserbrief

HHHerzebrock-Clarholz

Dienstag,
11. Oktober 2011

Apothekennotdienst: Engel-Apo-
theke, Harsewinkel, Gütersloher
Straße 7, w 05247/927030.
Hallenbad Herzebrock: 6 bis 8
Uhr Familienbad.
Hallenbad Clarholz: 6 bis 8 Uhr
geöffnet.
Pflegewohnheim St. Josef: 10 bis
16 Uhr Tagesbetreuung „Ein
schöner Tag für mich“ im offenen
Seniorentreff.
Rad-Wander-Kreis I: 13 Uhr
40-Kilometer-Tour ab DRK-Kin-
dergarten Raabestraße.
Rad-Wander-Kreis II: 13 Uhr
25-Kilometer-Tour ab Hallenbad.
Badegruppe: 13.30 Uhr ab Baken-
felder in Clarholz, 13.40 Uhr ab
Kolpinghaus in Herzebrock, Ba-
defahrt nach Bad Waldliesborn.
Caritasverband St. Christina:
14.30 bis 17 Uhr Handarbeits-
nachmittag im Pfarrzentrum.

KFD St. Christina: 16 Uhr Besuch
der orthodoxen Kirchengemeinde
St. Maria in Gütersloh.
Kreisfamilienzentrum im Zum-
busch-Haus: 9 bis 12 Uhr Infor-
mationen und Beratung, Clarhol-
zer Straße 45, w 05245/8579866,
Fax: 05245/8579867, E-Mail: fa-
milienzentrum-herzebrock@cari-
tas-guetersloh.de.
Seniorenbüro im Zumbusch-
Haus: 14 bis 15 Uhr Beratung,
w 05245/8579868.
Rentenberatung: w  444109.
Pflegeberatung: w 444118.
Caritas-Sozialstation: 11 bis 13
Uhr Beratung, Klosterstraße 2,
Termine nach Absprache,
w 920303 undw 0151/12644731.
Recyclinghof, Otto-Hahn-Straße:
9 bis 17 Uhr Second-Hand-Ver-
kauf; 14 bis 17 Uhr Sperrmüllan-
nahme, w 05245/921700.
Internetcafé für Senioren: 9.30
bis 12 Uhr im Zumbusch-Haus,
Clarholzer Straße 45.
Bücherei in der Kreuzkirche:
15.30 bis 16.30 Uhr geöffnet.

Schützengilde Herzebrock: 17 bis
19 Uhr Jungschützenübungs-
abend im Schützenheim.
Caritas-Kleiderstube: 13.30 bis
16.30 Uhr Annahme und Ausgabe
von Kleidung und Haushaltswa-
ren, Wagenfeldstraße 17.
St. Christina: 17.30 bis 18.15 Uhr
Kinderchor-Gruppe III im Pfarr-
zentrum.
Kirchenchor St. Christina: 20 bis
21.30 Uhr Probe im Pfarrzen-
trum.
Jugendhaus Klein Bonum: 15 bis
19 Uhr Offener Treff ab zwölf
Jahren und Internetcafé, 16 bis
17.30 Uhr Kraftwerk-Fitness,
17.30 bis 19 Uhr Hip-Hop und
Tanzfitness.
Jugendzentrum Pentagon: 15 bis
17 Uhr Ideen-Sammlung für die
Internet-Seite im Kreativtreff (ab
neun Jahren), 17.30 bis 19 Uhr
Mediencafé (ab neun Jahren).
Jugendfreizeitstätte St. Christi-
na: 15 bis 17 Uhr Mädchentreff
(ab neun Jahren); 16 bis 17.30 Uhr
Mädchencafé ab 13 Jahren.

Termine & Service

Politik

Bauausschuss
tagt am Montag

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die nächste Sitzung des Bau-
und Umweltausschusses der
Gemeinde Herzebrock-Clar-
holz findet am kommenden
Montag, 17. Oktober, statt. Be-
ginn ist um 18 Uhr mit einer
Ortsbesichtigung. Die öffentli-
che Sitzung schließt sich um
18.30 Uhr im Sitzungsraum
120 im Rathaus an. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter ande-
rem diese Themen: die Abnah-
me und Widmung von Straßen,
die Errichtung eines Regen-
schutzes auf dem alten Fried-
hofsteil sowie weitere dringen-
de Angelegenheiten und An-
fragen.
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Alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger sind zu

der öffentlichen Sitzung des
Bau- und Umweltausschusses
willkommen.

Hauptschule

Gudrun Mackensen
geht zum Kreis

Herzebrock-Clarholz/Kreis
Gütersloh (mn). An der Cas-
par-von-Zumbusch-Haupt-

schule wird
der Chefsessel
frei: Nach
knapp zehn
Jahren wech-
selt Rektorin
Gudrun Ma-
ckensen (57,
Bild) zur
Kreisverwal-
tung. Dort

wird die Pädagogin zum 1. No-
vember neue Leiterin der Ab-
teilung Schule, Bildungsbera-
tung und Sport. Gestern Nach-
mittag hat sich die seit 35 Jah-
ren in Gütersloh lebende Ma-
ckensen im nichtöffentlichen
Teil des Kreisausschusses den
Fraktionen vorgestellt.
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Mehr zum Thema lesen
Sie auf der Kreisseite.

Groppeler Straße

Verkehrsschilder
beschädigt

Herzebrock-Clarholz (gl). In
den frühen Sonntagmorgen-
stunden haben Vandalen meh-
rere Verkehrsschilder an der
Groppeler Straße geschädigt.
Sie wurden teils abgeknickt,
umgedreht oder komplett zer-
stört, wie die Polizei mitteilt.
Das geschah nach ihren Anga-
ben zwischen Mitternacht und
8.30 Uhr. Jetzt sucht die Polizei
Zeugen.
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Hinweise zu diesem Fall
nehmen die Beamten in

der Dienststelle in Rheda-
Wiedenbrück unter w 05242/
41000 entgegen.
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